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Neueste Drahtmeldungen.
Die Erzbergcr -Krise.

Er. Berlin. 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Die Ent
scheidung in der Erzberger - Krise  dürfte nach zuver-
lässigen M ' ttrili »gen aus der Umgel-nng Eczbergers erst im
Laufeder  n ä cl>st e n Woche  fallen . Die RegierungS-
parteicii weiden bis zum UrteilSspcuch im Helfferlch-Prozeß
siwic biö zi r Klärung der Steuerangelegenbeit nichts mehr
in der ganzen Ang legenheit unternehmen . Die Fraktionen
der Milte verte » ihre Veibandlungen erst dann wieder auf
nehuren, trenn Sie den Augenblick für gekommen erachten.

Dle EteuerpoNM der Regierung.
Er. Berlin, 2. Matz lEig. Trahibericht.) Wie wir er¬

fahren . stehen die Zentnimsfraktion und die sozialdemo¬
kratische Fraklien der Nl-tionolversamnttung auf dem Stand¬
punkt. das; die tükher-ge Steuelpolitik der Regierung unab¬
hängig daran , rl Erzberger lleibt oder nicht, unter
keinen lim ständen geändert  werden dürfte . Die
Demrkratc » nrigrn -war i.ichl ganz zu dieser Ansicht hin.
werden ater dir Kralitwu durch Resornworschläge nicht zu
eischuttern versuchen.

*

Br. Berlin. 2 März. <Eig. Drahtbericht.) Unter den
Persä, lici,keilen, d'r oll  Nachfelgcr Erzbergcrs genannt wer¬
den, slkht seht o» e; sier Stelle der badische Fiiianzministec
Wirth.  Herr Wirtl , gebürt dem Kreise der süddeutsche;.
Industrie an.

Die Festsetzung der Sntfchädlgungssummr.
Er. Borlin, 2. März. (Eig. Drahtbericht.) Wie wir aus

t-em Rrichsschatzministeriuin. crfabren , wird gegenwärtig die
Frage erwogru, ob die deutsche Regierung gemäß den Zu-
aestäi.dnissrn des Friede , svcrtra.ges Vorschläge  an Sie
Eniri .te über die Höbe der Entschädigiings-
l e i st u n g c n Deutschlands  Weitergaben soll. Vis seht
steht man dc.' tscherseils auf dem Standvunkt , das; es nicht
möglich ist. , ,ge,chtvlbc Vorschläge rinznhalten , da Deutsch¬
land sich nickt' iiir irgend eine bestinnnte Eni 'ck'ädigung ?-
snm'ne irrlliraen kann. Man wird daher abwarten , welche
Haltung die Entente cinnehmen wild.

Ein javanischer SchiffahrtSdicnst nach Deutschland.
wz . Rvikridam, ?. März . iDrabtberichk.) Laut „Rie'iwe

Rottcrd . Ernrnnt " int ft et der „Lastern Service " aus Tokio
daß die jcfcillisthr Grst'llsch<st Nippon-Nuson-Kaisha in diesem
Monat eii cn Dienst l och Deutschland vi:> Japan für indische
Waren oinr .chteu wiid.

Ter neue enylische Botschafter in Washington.
mz. London, 2. März (Drahtbericht .) Amtlich wird

nnS mitgetcill : Der Brrsitzende des HandelSamtcs, Sir
Auckland Geddcs,  wurde zum Botschafter in Washington
»rnckr.nl

Die Notionawersammlung.
mr . Berlin, 1. Mörz. Mg. Cohn (U. S .) bemerkt vor Ein¬

tritt in die Tagesordnung zur Geschäitsorduung. seine Partei ivcrd«
in> Lause der Sitzung einen Antrag einbringe». dir Verordnung des
Neich-präsidentci, auszuhcben, welche die Strafbestimmungen ver¬
schärft, indem sie die Todes st rase bei Brandstiftung
usw. cinsnhlt.

Es svigt die erste Beratung des Gcsebenlwnrseszur Negelnng
des Ge e»es zur Berkolgung der Kriegs verbreche»
und Kriegs vergehen.  Das Gcletz geht ohne Aussprache
an de» B e r f a t su » gs a u s j ch» st.

Fonlctz,»g der zweiten Beratung des
Entwurfs de«; Re chsenüsnimenfteneroefetze-;.

Zu 8 2 fpersöiiliche Stcnerpslicht) begründet Abg. Dr. Becker-
Hessen <D. Bpt ) eitlen Antrag, der dir doppelte Besteuerung aus
das Einkommen aus aue-l.indischem Grundbelltzv>. huckern will, so
weit g.anvhaj« nawgcivl.icu w.rd, dag der Etcuerpsllchtige sich nicht
seinen inländischen Stcuerptttchlen onrch den anslöiidtichcn Besitz
hat cnlziehcn wollen. — Abg. Blonk D:m.l: Der Anlrog würde
intcuiolionale Abmachungen crsch.vercn. — Regierungsseitig wird
erklärt, de.st bei doppelter Besteuerung das weitestgehende Enlgcqen-
komnicn geübt werden ioll. Ter Amraz Becker wird abgelehut.
8 2 angenommen. eben,o die werteren Paragraphen.

Zn 8 12 bcgrüirvcl Äbq. Weltlich-D.-Rutt.) einen Antrag, bist
Gew.nnc aus Beräichcrung ron rsrundstückrnnicht steucrsrei sein
sollen, es sei denn, daß »ie Grunsgütc innerhalb der letzten fünf
Jahre erworben wären (Berlage: zehn Jahre ). — Abg. Leger
(11. 0 .) wendet sich gegen eine in 8 12 ausgesprochene Bevorzugung
der Reichswehr durch Steuerfreiheit ihrer Ntturalbcpige. — Unter¬
staatssekretärMole bittet, die lieg,, »uiigsvvrlage anziinehme», die
Anträge aber abjuichuen. — Bei der Abstimmung iitcr den Antreg
Wenlick, bleibt das Rciullut stvelselh lil, .veil -oihrend der Stimme.r-

'zähliiiig noch Aba'vrdinte reu Saal betreten.
Präsiden! Fchrcabach: Es ' st etn Elens, daß die Herren bei der

Abstln-innng nicht lin Suaie 'i„d, sondern ii,i Restaurant.  Der
fwmmotsprntig ergibt die' B.-schinstnusuh- stett des Haukes. Für den
Antrag Habn b7, dagegen ;uj  tbgeorduele griiimmt. Sch.ust
iVi  Uhr. Fortsetzung; 2), .ihr. B

-Präsident Fkhrenbach ereifnct die Litzmig um 2,a5 Nhr und be.
merkt: Bieilricht selmgt -'s icn Herren '.rrrkt-vnss ihre.», das Pflicht-
gesüh: der Herren Abgeordneten tv-oeit zu stärkea, das im Lause
cer Woche noch einnial ein beschluzsäh-ges ». aus znka»,mcnko-nmt.
Die Beratung loird fortgesetzt. ^K \2  wird in der Ä;>»,wu8;ajlu,ig
anoenon,abgesehen  von dem Antrag Weltlich zu st >2, der zurück-'
gestellt wird.

Zu st >6 wird der Antrag Dr. Becker-Hellen angenommen, wo¬
nach sas Einkommen des Hausbaltungsvorstandc«
and seiner minderjährigenKinder zujaninien berechnet  wer-
den soll.

Die tzst 19 und 20 werden gemein,am beraten. Abg. Leger
OL &.) begründet «bänderungsauttäge ferner Parieh die uue «, *.

hohung des Existenzniinimunis und eine Weiterfühk'.ing der Staffe¬
lung bis 85 vom 100 bezweck:-,. — Abg Dülvell Ul. 0 .) führt dies
Weiter aus und betont, Last biete Anträge nick: in agile,lorilcher Ab¬
sicht gestellt sind. — Abg. Keil: Dir Anträge 2er Unabhängigen sind
unmöglich, da das Staatswestn dabei nicht dest-hcn kann. De:
Redner begründet einer Antrag Dr Blank (Dem.;, ans dem sich
die Mehrhoiksparteicn und die Siechte geeinigt  haben , woncch
der dem Eteiiere-nkrmincn -u gut zu rechnend:. Betrag sich bei
einem Steuerpflichtigen, dosten tleuerbgres Einkommen lOOOV SR.
nicht übersteigt, um 200 M. für die zweite und jede wcit:re zur
Haushaltung zählende Perstra erhöbt, fasern letztere das l6. Lebens¬
jahr nicht vollendet hoben. — Unterst rrtskekretär Nagle erklärt d:n
tzlntrag der Unabhängigen.r,,s Herabsctzunz der steuerfreien6)rcu-e
für uiianiicbiiibar. Ter Aulra ; Blank sei mit einem »allen und
mit einem heiteren Auge *u stegriisteil, aber schiiestlich könne man
darüber reden, st 1b wird mit d e in Antrag B l u n k ange¬
nommen.  st 20 in der Ati.Zkchiistinlluiigangenommen.

An,cnommen wird s,-r»:r der Ä'itrrg Blunk, noch einen st 55
einznsiigcn, wonach int A ilchlnst de» Antrag Btunk zu st 19 der
st U des Umsahsleuerqesey.'s aubllestoben wird. — Morgei- 1 ll ' r:
Fortsetzung. Vorher Aii'rrgen, >>achh;r weitere Stencrgesctze. Die
Unabhängigen hatte» beanrrach, il-ien Ant-ag, bttresjend die V.i-
orduuiig des Reichspräsidenten, morgen aus die Taocsordiaing zu
setzen. Da Widerspruch irsvlgi, l. ,rd dieser Antrag erst Mittwoch
verhandelt werden. Schluß 1 .ihr.

Das Leipziger Tribunal.
Tie crsten Prrinhmnngen.

3r . Berlin , 2. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Ober»
reichScintralr har ein alle diejenigen Personen , deren Ramer
auf der Aerliescrr -ngsliste stehen, die Aufsorserui .g gerichtet,
ihm uwgehrrid Aufcnthaltsrrt  und Wohnung an-
zuzeigen.

Br Berlin . 2 März . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir
hören, sollen in ker nächsten Wocke die ersten Verneh¬
mungen  der ans der Auslieferungsliste cer Entente stehen¬
den Pc >sonrn loginnen . Die Angeschuldigtcn werden nicht
an lhrci» Wohnort vernommen werden , sondern müssen vor
dem Reichegcrich: in Leipzig erscheinen, wo die Behörden
bereits einen unlfangreichen Gecichtsapparat eingerichtet
haben.

Der Abstimmungstermin für Masuren.
tt:z 3?ctlin . 1 März . Angust Wlnnig , Oberpräisgeut vd l

Ostprens-eii, teilte ei:.cm Mitarbeiter des „Vorwärts " mit,
datz nach- Avszcrungen von ' Mitgl -edecn der Eotentekom-
mission cic ?l p s: > „>nng tu Masaren  spätestens im
Juli oder  A :>g u fr stoltfindct . Die Wahl >>.: .-sichten könne
er vuk Gri i.d kril.er persönlichen Kenntnisse der Vcrha 'tnisi:
a!S »i izerst gut lereichncii. Die eugkisrue Besatzung verhalte
sich duichous korrekl.

Wiedergutmachun"saussch«tz und Völkerbund.
rnz Amsterdam, St), gebt . In der Unterhaassitzung dom

26. Februar fragte Leid cho.vendish Monting den Premier¬
minister, rb die Reg' ernna den Regierungen der Alliierten
empfrhlcn würde, daß der Wiede rgutmachunzsaus-
schuß als Ausschuß des Vö >kerbundes  eingcsetzt
werde m>d das- Vertreter der deutschen und österreichische--
Regierung cls M' lglioder :n diese Körperschaft ausgenommen
werden, damit die gegenseitigen Rcchtsansprü .ck>e mir den
Rzchtsanforden 'ngen des wirtschaftlichen Wiederaufbaues
ausgeglichen werden und damit Mittelcuripa vor dem. Ban-
kerotl lev abrt werde. Llahd George antwortete, , dieser Vor¬
schlag bedeute eine vcllkrmmei-.e U ingesta ' tung  der B :-
dinaupgcn des Völkerbundes. Gr könne daher die Alliierten
nicht aifserdei », sie onzunehiuen.

Gcgc» die Anklirkrrung der letzten Handclbsckiisfe.
me Bremen, 1. März . Am Sonntag protestierte der

VolkSh .ind für Gerechtigkeit  in Bremen in der
Dörsz gegen die AnSliescrung dcS RestcS der bratschen Han-
delsklellc Kuvitän König boin Unterseeboot ..Deuischl ind"
httii eine wukui .pcplllc Ai.speack-e. Eine non vir 'e.i Tit >en-
den ciusiunmig angc, oinuiene Resolution wurde an die
st'e'chsrcgicti ng. die Rationa .'vcrsnmtt .lun .. and .u . den deut¬
schen Grsckchstc trägec rn London telegraphiert.

Der Eisenbahnerstreik in Frankreich.
raz. Paris , 1. März. Der Präsid 'nt der Rit :s Mltkerand

empfing heute morgen die Pre ''s.:ver:reter und erklärte ihnen, daß
die Lage sehr  z u s r >e b c .i tt c 11e « ö sei. Ruh len M'.Neilnn-
gen o:r Gescil chasttn bessert 'ich die Lage ans ,'l:» t inien, was
auch die Präsekten-bestätigen. Fum Schlussr teilte Millerand noch
nm. daß die Ernähr » w g unter i'.irm r!:» Beoi.i,,uii,,en werter-
hin gesichert  sei.

mz. Paris , 1. März. Wie die große Nachrickteopresse festftellt,
machte der Eisenvahiiersircik keine  F or t sckir i 11e Einzelne
Morg nbiätter sprechen sogar von einer E » I l p a n n » n g.
.L 'Oenvre" erhielt aus eine Anfrize m 'ltegiern.izskceistn die Mit-
teilnilg. daß etwa 120- bis 120 000 Eisenbahner von den tm ganzen
580 000 fircirtcn. Die Kreise des Llll zenieinrn Strbeitenerbandes
geben die Zahl der Streikenden mit Ivo 000 an. T 'e suhrcnden&■>
werkschislsblätter Häven die Hojinnnz noch nicht verlere», den Kon-
flift beiz»legen AnsMinc»» soll heute eia entscheikcnder Bermitte-
lungsschritt getan werden.

mz. Paris . ». März. Heute mrrgen wurde eine Aucalil der
Hanptunrnhestister des Eikenbr!,i .rrveit riyndiktts in chren Dohnun-
gei! v e r h a st e r. Auch in Vor2::,n; wurde zu Le-battmige»
schritten. Teiß, d«r mit dieser !'lnre .«,:nh:tt deauitragte Unter,
suchuiigsrichter. beschuldigtê ,e Fes,genvin'nenen der Arbeltsver-
hinderung und der Aufsoreerunzmm Ungehorsam.

m». Straßbiirg, 1. Mä.-z «Ziege» 3 .Ihr heute morgen wurde der
e » er a l s, re >k sie i v ahnen Elsaü - Lolhlin-

Pens  erf .ö'.t. Aus dem Straßburger Ha-ivib-,hohes verkünden große
Plakate, daß mit der Abfahrt der .Züge nicht mehr gerechnet werden
kann. Jedoch scheint in , Straßbiirg selbst der Streck keinen so
große» Anklang gesunden zu !>ab.-n. lim 5 Uhr war aus dem Bahn¬
hof noch nichts»an irgendwelcher Ar beit snzetzertegmig zu « ecken.

wogegen ans anderen Bahnhösen des Netzes, lvie ln Saarqemünd,
Zedern. Metz, S -.iblon mid Weißenourz .-isw.. in einigen Stuudeu
gestreikr wuide.

du . Paris , 2. Mär ;. Set Rat -anale Eis : «bahnerverdand ver¬
öffentlicht folgende Nvie: Bei °>er -en«i.,-:n Läersauimliing des Bun¬
des mit den Direktoren beim Miitisterarändenten wurde ein Ein-
vernehmei, »rzie.t, nach dem £ie Pied r insnahnie der Arbeit uv«
«lilte.bar bevorsteht. 'öh.auve Eoudun.

Der Abtransport der KriegSgelungrnen geht weiter,
mz Berlin, 1. März. Die Reichszentralstel'e für Kriegs- und

Lllvilgefangeiie teilt nni, daß visder rund 250 000 Man», darunter
4100 Offiziere, aus de» Kriegsp-i »ige„e'ilag:r' i in Franknich zu-
rnckgekehrt sind. Durch ken -il e n e r a l ft r e i k der Eilen-
bahner  Frank .-cichs wurde der Abira'ispstt bisher nicht
behindert.  Es trafen „och gestern ans den bekannten Linien
die ub ichen sechs Transporte aus der ehemalize» .Kampspne ein.
ckuch heute liegen schon Meldun>e:r über hera»gekomu>eue Trans¬porte vor.

Bergclrbeiterftreik in Dekgien.
we Brüllrl , 1. März . Der Korrefpovdmt ies ,Soir"

werdet, baß cii e Streikbewegung der Belegschaft des Kahlen-
beckcns von Eborleroi bcvorste!,t.

mz  Bei,siel , 1. März . Nach einer Depesckae aus Lüttich
'st in dev Kcblenzechcn des Scraingebicteö der Streik er¬
klärt  werben.

Deutschland.
Die Abfindung der Hohen,ollern und dle

Sozialdemokratie.
mr Berlin , 2 März . Die sozialdemokratischen Fraktio¬

nen der Natiii .altetsttinmlung und der preußischen Landes-
Versammlung biegen s.estern c.bcnd eine Sitzung ab, um zu
dem Vergleich  z '.vischen dem preußischen Staat und der
Krone Stellung z» nehmen . In beiden Fraktionen ging die
übercii-itilnmende Meinung datin , daß das Vermögen der
früheren königlichen Familie als Eigentum der Allge»
m e i n beit zu betrachten  sei , die der königlicher-
Familie ülerbanpr keir.e Entschädigung schulde.

mz  Sei lin, 2. März . Jv der heutigen S -tzung der
Landcrvcrscmmlv. ig lr ird der scharf ablehnende Standpunkt
der sozial: einrkrali 'chen Fraktion gegen den Bergleichsvar-
sckilag bi,-sichtlich des Vermögens der früheren könizlicheu
Familie ihre Brglnntnng finden und der Vorschlag einem
Ausschuß iTcni seien werden . In Verbindung mit der Var-
Inge soll der Antrag der Unabhängigen ans Enteignung
des Vermögens der ehemaligen ^  ii r ft rn«
Häuser  beraten loe-derr. Die bürgerlichen Wkiteicn sind
fest entschloss. » den Vergleichsvorschlag aiizuUhmea . Ol¬
der einmütige Widerstand der Sozialdemokratie ihre Haltung
beeinfluisen wird, erselzeint völlig ungewiß.

Teuerunastzulagen für Abgeordnel,:.
mz Bei litt, 1. März . Der Ältestenrat d:r preußischr-i

2andestersa .mmll.ilg brschloß, sich wegen der Tenerungs-
zulagc zu den Tagegeldern  der Abg.wrdnetrn mit
der R itieiinlaersammlnng in Verbindung zu setzen. Über dte
eveniuclle Vertagung des Hauses ist noch kein Beschluß ge-
stßt voidrn AIS Arleit soll in der nächste-, Woche die
preuh .sckw Verfassung auf die TageSoedu rng zes-tzt werde« .

Prozeß Erzberger .Helfferich.
Die Beweisaufnahme ist geschloffen.

mz  Berlin , 1. März . Der heutige VerlmndlungStag wird
eingeleitet mit der Erörterung der amgeickichen Denunzie-
r u n g H e l f f e r i chL in der belgischen Frage.
Helfferich  erklärt : Der Vorwurf der gemeinen Dcnun-
zwlion in meiner Broschüre bezieht sich auf den Vorstoß, den
Erzbevger in dcr „Teinischeii Ailg. Zeitung " am 21. Juki 1919
gegen mich in dcr belgischen Frage unternahm . Er sagte
darin : „linier Hcks-fcrchs Ägide wurde die schlwerindustrielle
Ab rra.tion auf Be-hz cn organisiert ." DeSwe-zen mußte ich in
diesem Angriff eine Drohung mit der AttSlie-ferungsliste sciyen
und e ue Denunziation a>n die Entente . Erzberg-er hatte das
subjektive Dan-aßtsein . daß er mich in die Gefahr der Aus-
luftrmig bracirte. — Erzberger  wird hierauf als Zeuge
vernommen. Er erklärt : Alle Behaupt -ungon des Angekleg-
:en aeaf diesem Gebiet kcru,n ich unter E d als fa-lsch bezeichnen.
Im üteigen wußten unsere Gegner in der betzifchen Frage
fthr genau Bescheid; deun bei dem ü,bereisten Rückzug aus
Belaien wurden alle Akten über die belg sche Frage durch die
Ilnschtüsisigkeit eines Beamten n -cht rechtzeitig abtransportiert
und fielen in die Häirdc der Belg -er. Den Vorwurf der
EV.nlmzialivn n.eise ich mit aroßer Entschiedenheit zurück Der
Sinn m« ner Rede war jedenfalls ganz a-ndcrS, als der An-

z be r g e i . , >»>». — jioa ;i _
Alsberg - ?I»f den Namen Helsfcrichs war doch aber sechs
Tage vorlaer in dcr „Deutschen Allg. Ztg " zweimal h nge-
wiesen woveen. — Erzberger : Mit Recht. — Sesffe-
rich:  ES ist nicht wahr . Ich muß diese Äußerung iiockmial»
als eine gemein « Denunziation  bezeichnen. — Der
Vorsitzende rügt >di-esen Ausdruck. — Helfferich behauptet, der
steuograpb' sche Bericht, aut dem sich die Aussage ErzbergerS
stütze, sei abgeänderl  wonden . Die betailch-e Regierung
bat über meine Täligkeit arrders geurtcitt als Siel — Erz«
brroer:  D »,s Swaentril ist der Fall . Bon der brststschen
Rcg rrung n-.rden S 'e als Haupdnrheber angesehen. Zu dem
darauf lvlwndetten Fall  I a h n ke. bei dem es sich um di«
Diebstahldaftäre in- Flotte,»verein handeckt, bekundet Zeuge
Grunüow, ,i>cr als Ritter die Voruntersuch-ung gezor die
l-ciden des DicbstablS b-' schuldigten Iuhnke Vater und Sohn
führte, Erzberger halbe auf  tx Frage, eb «t «iss«.



gfftt TL Dienstag , 2. März 1829._
fcirecf) neu gewiss« GiirifrflM « ioi den Besitz - c? »Blyerischen
Kiurwrs " gek»nm:<n seien und inwieweit Acbnke >u Bel rocht
kommi«, die An-tiwort m .t dem Bemerken verweigert  8 <?Ü
er sich 5ei ihrer Bc-oiiilwortUiN̂ ftnijrvMicher Borkolg-.ing nuu-
si-tzen virrve . — ReichSminHter <LieSbertS  erklärt , jxch
er sich er, die Dorgäidge» die sich 1010 um die vor! egenden
R-rcijcn dreien , nicksi mehr ei' innere . Bezüglich der Juli-
Resolution  bekulnder der Zeuge» er haibe das Vorgehen
Erzbcvgers w'ck.t >!S einen Vorstotz angofebrn . Auf weiteres
Dofrogon erkläiie der Zeuge» tzotz nu-r der engere Aus¬
schuß der Z e » t r u m i  f r o f t i o n von den Absich -
len Erzl « rgcrS wußte,  über die vertrauliche» Ver-
heattd'nnocn des Zentr .ums .P>.rrteiVcryes in Fru,nks>urt a. M.
lehnte der Zeuge jede Auskunft ad» da sich -alle Anwesenden
ekuenwortlich zum S -Ullschweig«» verpflichtet hätten. —
Minister David  führt ans , de Sozi-oMeniokratischc Partei
bade Bethm<rnn Hollivog ei-idgelhe-nü micke rrich-ber über die im
Volk lierrschen.de Mißstimmung , imd mau bube eine klare
Erklärung über die Kriegs bezie Hungen  gefor¬
dert . Eberl Hilde erklärt , das Volk hä-dte jedes Vertrauen zur
Regierung verloren . Es müsse reiner Tisch geschaffen werden.
— Ter Vorsitzende des GerichtÄiosS faßt die Aussagen dahin
zus-anu»«». .daß er den V o r st o ß E r z b e r g e r S nicht als
etwas betrachte, aus das die tllogiemrug gefaßt kein mutzte.
Das d erklärt , er wisi« nicht, ob die Regierung wissen mußte,
tatz diese Aktien gerade von Erzbergcr auSgechcn werde. Aber
ti « Regierung fe: darüber unterrichdrt gewesen, -baß eine
sehr kritische Situation  vorha -mdon war . — HeIffe-
r i ch fragt Erzberner , ob es richtig sei, daß wirklich zu Händen
dc» TeiieraldirrktorS Rca .br von, Tbyssen-Konzern 40<' 0(!0 M.
als Entschädigung für die elsa tz-lothringischen
Hüttenwerke bcab .lt worden seien. — Erzberger
lehnt Cv in 'einer Eigr »schast als Reicksflnaniwiuiiter ab,
sich in der Öffentlichkeit darüber zu öutzoru. E? hrudle sieh
auch mcht um die Firma . Thyssen allein , sondern um mehrere
Firmen . — In der würllvinb-crgisckitn Avssubrangelegenheit
sagen alle ven -rmmencn wnrtteimtwrgischc.n Zangen ützrrem»
stimmend aus . eine Einwirkung Erzbergers auf das Zustaeide-
tommen des Vevivags habe nicht stattarfunde ». In der v or¬
ten Rachmittogsstunde erklärte !der Vorsitzende im Einvcrnok-
jren mit allem cm Prozeß Bctcrliglen di« Beweisauf¬
nahme fu : geschlossen.

WiesLadener Nachrichten.
Lerechnung von Geschäftsunkosten und Kriegswucher.

In einem Ctrersibersaihren wegen KriegswucherS war d e
Frage zu entscheiden, wie der Kaufmann bei der Bestimmung
drS zulässigen Eewiei-ns die Unkosten berechnen müsse. Die
Strafkammer baute die allgem-eün« , Unkosten aus 6 v. H. deS
Umsatzes berechn,et und trfcei d c Unkosten des Vierteljahres
zugrunde gclagt. ln den, die in Frage stehendem Verkäufe ab-
geschlossen»raren . Ter Angek'lagte trab dieser Auffusinng mit
der Behaupduiii-g enckzegen, die voraussichtlichen Unkosten mutz¬
ten geschäht  ueeidcn . Der Kausmn»» könne bei der Un-
josrenLereelmnngnie genen feststellgn, wie hoch die allgemeinen
Leischästsunkostonsei» würden, er könne nur prüfen , mit wel¬
chem Proz«nvs-atz rr »ach dem vorairge^aiMnen Leschgsts-
evzriniis rechnen müsse. Hierbei könne sich ergeben, daß er
mit 3.11 hohem Gosch.rstSirnkoiton gerechnet 'habe, ohne daß ihn
ein Versit ulden treffe, wenn z. B infolge unvo' b.'rgeiölwne.'
Verhältnisse eine nerchlvKüliche Hemümnrdcrmlg der errechne-
ten Unkosten ei» trete.

Das Re ichrg-eicht hat sich zu dieser Frage unter grun-d-
sätzliäer Billigung der Ansicht des Angeklagten r» dem Urteil
vom 23. Sepien der 1919 wie sichst geäußert : Die natürliche
Gw.nrdl.rHe jeder Unk.' iicnbcvecki-niiiig ist die jeweilige Ge-
tchä' islage, wie sie sich aus den HandelSbiichern ergibt. Die
Höhe der allgemeinen Gcsch'stsuiikosieie, mit denen der Kanf-
ma-»n bei Cer AiEetzung feintet Preise zu rechnen lzatte, lässt
sich seitens deS Genchts und sei-er Socliverstäirdigen mrr nach
den latsichl chcn, zur .seit der betresfeuden Ge schasISachschIii sse
en-tslan-delW' Ausnendnigen («vick.n-cn, ,da sonst jegliche feste
Unterlage Mlen wurde. ES ist auch für die lliegel davon ,rns-
zugeh.n . daß der Kawsinwiin vermöge seines Überblicks über
feine gesi-mte Geitäftslage hie allgemeinen Unkisten im v )r-
aus richtig eingeschötrt Hai, und daß sich daher deren »ach trag-
I che Ermut'..I>l' ng durch das Gericht mit seiner Schwitzung' deckt.
Hat er w-isnahmSweisr einmal abidevS— namentlich zu h-och
-- gesch"stt. sei es nun t-erschuldet oder unverschuldet, so ist es
eine m:qev«l.:fertigte Härte , die nunnichr durch ein neues be¬
setz beseitivt »t. H ornack, sind die Auslagen,  die dem
Arme,, annx.lt erwaech-ou. ihm ans der Sbeatskassc zu ersetzen,
falls sie nicht u .u einem ersatzpfl.chtigen Gegner belgetrieben
werden können.

Eine weitere bedeiubsaime Neuerung bringt noch das Ge¬
setz. Während nach den bis jetzt gelteibden Brstrmm-wtgc.» durch
Lie Ba.-villigung deS Aümiciireelesdie arme Partei von allen
Ger ckitskosten, AirraliS . , Zeuyai -, EachverstSichigcingebShren
nntd A-uSl.gen cmiilmefliig des reib war IIS ZPO .), ist jetzt
auch eine teilweise Bewillchuoig deS ArmenrechtS zulässig.
Wen.» nämlich die avnie Pavtei imstande ist, die Kosten des
Prozesses ohne Bceinbrächtigiuig des für sie und ihre Familie
nott.rendigen UnteilmUs zu einem Bruchteil zu bestreiten, so
Mich-das Gericht best inman, daß wegen dieses Teils die einst»

Ans Aunst und Leben.
* Im lUesideiiz.Theater gastierte gestern Erik Wir!  zum

zweitemnal , und zwar diesmal in der Titelrolle von Leo
Falls  Qperetle ..Der liebe  A ug  u st i n". Der mit Newbt
lo beliebte Sinaer war zwar etwas sck>onuiigSbcds>rftig — so
siel im ersten Akt die Duett -Szene am stummen Klavier fort.
— eS bkieb aiber noch immer eenug Stimme uriid genug Ge-
leyeiibeit.. dem seltenen Walilkliang dieser Stimme zu lauschen.
DiöviNid wirkte nur zweierlei : Herr Wirt ist ein viel größeres
Haus gawohnt. Seine Bewegungen sind für die kleine Bühne
zu groß, seine Affck.lanittal, auch seine Stimmittel , zuweilen
zu stark. B-ei-tau ? störender aber — weil es auch durchaus
r.nkimstlerisch ist— wir sein Lachen und Ltrhlugrln während
Spiel »nd G-ksa.»g nach einer der kleinen Lagen im ersten
Rang hin. die e'u sebr beftiilinter GesangSkollcge mit anderen
zi' ünnmr » in ne hatte Dorrst war der Eindruck des Gastes
w ober ein sehr günstiger . Die zahlreichen Zuschauer bereite¬
ten ihm eine herzliche Aufiri 'bme. Ader nickst nur chm. Auch
1-e einheimischem Kräfte nvrden gebührend gefriert , und auch
ihnan gebührt ein Lob. Sn sa.nig und spielte Fräulein von
W i n ke l l o w S kh die Prinzeslsin Übermut mit einer sich von
Akt zu Akt steigernden Wärme und Lebendigkeit, reizend war
wieder de „fem-e" Anna von Fräulein Pelory  und Herr
Garndal  als Iosvmirgctt hat sich nun ganz eing-kebt in
soi.ne Alt-Männerrolle ? . y.  N.

* Mor Hospanee im Kasinosaas. Da» Progranim des
geiirigen B o I ks u n t e r h a l t u n g s a b e u d s bestritt allein
dar hier bestens bekannte vaherische Hofsckstiusp vier Max
Hafpauer.  Als Vartragskünsiler .der alten Schule und
routinierter Sck umspiel er vereinigt er immer noch ein klang¬
volles Lrggn mit der F il igkeit. seinen Rezitationen durch ein
n-echselvolles Mienemspiel Aufdruck und Leben zu geben. Er
l-rhrrrsckst feint Programm vollständig, speicht frei a >»S dem
Gedächtnis tui > mit dar MerzewzunL daß stuue Vovtcäge den

_Wiesbadener Tagblat).
>--eilige Befreiung von Gerichts kosten und Anwalts - usw. Ge¬
bühre» ntzlst euitrstt . Ties« Nemerumg wird nicht obne wohl-
tätige Ncbenwirkuisg sein Sicker wird in der gericktliA-en
rveltoigung von Ansprüchen in Rücksicht an ' die den Kläger un¬
ter Umständen tressi. :rdcr>, übrigens kürzlich noch erheb! ch er»
böhten Gebühren mehr ZurnlkhalbiMg wie bisher geübt wer¬
ten . urck>cS wird dadurch a.uch c*r.e merkliche Entlastung der
Gerichte ejüriten . _ _

— Stadtverordnetensitzung . Die Tagesordnung der am
rächsten Freitag statitfuide.ndcn Stadtveroodnctrn -Verfamm-
lung weist u. a. folgende Punkte auf : Betvilligung von 200 00g
Mark für die Aesckanfelung der Turbine 2 des ftädtstchv"
Elcktrizitätsn -elks . Erhöhung der hmseist-cn TenerungSzu-
lcgen für t -e stä.it fchrn Loyn- und Gehaltsempfänger . Er¬
höhung dcr Tarife für die Stvaheu .bal->!cn. Verlängerung dos
Vertrags mit der Autoverkehrs-Gcselisck>rst und Gewährung
eines Darlehens . Erlstbung eines weiteren Zu-sthlags zur Ge-
ineitrd. -Einkommcinsteucr. Entwurf einer « .teucroidtrung.
l-etr . Erhöhung der LutsitbarkeftS» und B .llcilsteuern. Erhebung
von Zuschläge» zur Ärunderwell -Ssteaer. Vermehrung der
Mittztioxr der S .i'>'.idc;>utc>tio.n um 4 Mit.gl« der aus der
Lehrerschaft. Wah! rwn 3 Vertretern zu der Versammlung
des Nassavischen StädtetagS . Wad! eines Magistre.tsmitgliods
für a>eit verstorbenen Sdedtvat Ph l. Müller . Erhöhung .des
S .h .ilgelLS kür ttz ' lädlis.hei! höheren Schulen. Erhöhung
taS Schnlgcids für di« städtischen MAtc.!schulen.^ Verlänge¬
rung der G-lstrigwitAdauer des neuen Tarifs für das De-
siallungSwi sen. Antrag das Stadtv . Kettenbcch: „Mas ge¬
renkt. oder na » hat der Magistrat getan , um die FrieidhosS-
gärtni rei in den städtischen Betrieb zu übernehmen {‘Ân¬
frage:, des Stedtv . Zorn : 1. „Sind die unznlenglichen Sätze
für Dol >in»iesciitsckiädigung der Bestitznngstvuppe» für Pri¬
vat« und Hotels vom Magistrat cdcr vom 9!«ich fesig.seht
wovdon? 2. Was ist der Grund , daß di« Wohnunysgelder für
den Monat Dezeinber 1919 noch nickst awSgezahlt worden sind? '

— Die Deutsche demokrat sche Partei mackst ihre Mit¬
glieder auf die heute abend 8 Ilhr im kleinen Saal der »Turn-
gesellchiwst" (Schiwalbacher Straße 8) stattsin>dendc Hauptver-
st minl .uia -rnfmerksain . Die Mitgliedskarten sind am Saal¬
eingang verzuzeigen.

— Hohe Pre fc auf dem Wochrnmarkt. D«r heutige Haupt¬
markt »rar nist Ebst uilö Gemüse gut befahren, aber so teuer
wie noch ui«, so daß n>a.n in den Lbst- und Gemüseläden
iiinevha'lli der St ab! vorteil lxrfter kauft als dort, llich de Teue¬
rung soll, wenn man di« Leute so hört, ihren Höhepunkt noch
nicht erreicht lmt-en . Es kosteten: Weitzkrant 1.20 M,, Rot-
kral' t 2 M ., Wirsing 1.50 M ., Röinischkoh! 2 Griinköhl
1.50 M.. Rosenkohl 3 M.. Spinat 2L0 vis 3 M.. Feldsa-lot
8 M „ Karotten 1.50 M., Gelbe Rüben 50 b s 00 Pf ., Rate
Rüliem 00 Pf ., Teltower Slülxhen 2 M„ Sck.umrMurzeln
ij.50 M., alles pro Psund . Lauch 40 bis .50 Pf . di« Stange.
— Die Ebstpleise stellten sich w e folgt: Tafel ist sei 2.50 bis
3 M.. Eßnpfel 1.80 bis 2 M.. Kockstipfel1.50 bis l .80 M.. Tafc-I-
tinicn 2.»0 bis 2.80 M., Etzbirnen 2 M.< Kochbirnen 1.50 M..
all s pro Psnird . Zitronen per Stück 80 Pf ., Apfelsinen per
Stück 1.50 bis 2 M ., Eier per Stuck 2.50 M.

— Sk scnpolonäsc. Dickst gedrängt in langen Reihen
standen gestern Männer , Frauen uisd Kinder >n der Lang-
misse. Im Se 'Kngeschäst PothS gab es billige Kernseife, dos
Drst'pelstück zu 3 i )L Es l>a >rde!tc sich dabei, wie wir hören,
um ReichSpeiteilunqsse fe, die nur gegen die HauShrltungs-
karte verab .olgt wird, und zwar um die Febvuarverteilung.
Heute früh, wo tic Verteilung für den Monat Mörz begonnen
lat . war irr An.dra.ng sck'vn bei weitem nicht mehr so groß,
ter Preis für das Doppelstück ist jetzt nänstich mit 7 M. vor-
ge schrieben.

— Deurschr Gesetze im besetzten »lebict. Die Interall ' serte
Rlre iila-iidöbiinmissioi: Ix:t nach Doilage folgender Gisetze
du:ch X'n Re 'cks!o»r.misü.r gegen deren Anweuidina im be¬
setzten Elebier keine Eiw.rxndunoen -'rl>obent Reickisverord-
nuivg vom 26. Januar !9M, bctr. vorübergoheride Einfuthr-
crlvick trruitgen für Fleisch, d) Reichsbekamirmackuntz o»n
t8. Mürz liHO, betr . E nfuhr von Vieh. Fleisch und Fle-sch-
'vareu , c) f>ieichsverordn.ung vorn 17. Oktober 1917, betr. Ver¬
kehr mit Zucker.

— Nahezu doppelte Fahrpreiserhöhung der Straßen-
bahnen. Seit gestern ist der neue flstt um 100 Prozent er¬
kühle Stranenlabniarif in Kraft getreten . Der Miu d̂estsatz
beträgt 50 Pf ., so viel ko-tcn also di« Strecken Will,eimitraße-
Dotzhe m, Wtlb lminatze -Bieritadt , Knckstirunncn-Sonnenberg,
W' eSv,'den-Ha >zstpost bis Bievrich-Nl>cnu :fer kostet 70 Pf .,
cd Hanpstohnlist 60 Pf ., Wiesbaden -Schierst ein 90 Pf . —
Auch die Eisenbahn - irttib Giitcrfahrpre fe haben beko.unil ch
sei: gestern eine außerordentliche Erböbung erfabien.

— Für d e Anbringung von Hausbriefkasten . Man schreibt
uns : Wen » eine Einrichtung sozialer Art , die zu-ische» den
Naehbarstädte» Franksurt uud Wiesbaden besteht, klassen Un¬
terschied avfucist , so ist cs die der Airvriiiguiiq von Hausbr ef-
kajten. LLädrend in Frankfurt schon seit .Fahren sämtliche
Vermieter bezav. di« Mieter ihre Br efkaisten an dcr Eiiißriodi-
auug der Vvvgaricn oder den Torfahnen , bestimmt aber in
tan Evdizcsckst' tzräumen der Häuser angebracht haben (die neben
den Eur .oür»rm von Briefen bei goldenen Zeiten noch dem
Eimverfen votl Brötchen und Ze tungeu dienteuj , mutz hier

geiwellten E icdrvck auf die Zuhörer nick! verfehlen. Natür¬
lich be' fr 'ngic er süddeutsche Dickster, deren Dialekt seinem
lifüenSuiihiöievn Wesen so ganz entspricht. Und so nahm man
gern und Vriifhar alles auf , ums He-rr Hofpauer zu erzählen
wusste, a,ch wenn es nicht immer so reu und originell war,
v e e * unsere schnellebige Zeit jetzt lvvotzuat . Ter vollbe¬
setzte Saal liest cs nat .irlich nicht an Beifall fehlen. —r.

* Tie Nraufführnng ^ er Komödie „Ja , ja und ja" von
Ernst Leg«l an , Be.rn 'vr Ttaditl >c.:ter gestattete sich zu einem
durchschlagenden Erfolg des Stücks, dem der Weg Über die
deutfchtn B,ihnen sich ziveisetlos öfßnc» >oird. Das Publikum
begrüßte im ersten Akt mit bescuderer Freude die Typen aus
der Gegenwart , die man ge rode in Barmen Elberfeld in
reicher AuAva-lst antrifft ; folgte aber ebenso willig den ernste¬
ren To»«,,, die Leg -! in den drumotiich zugekpitztc» Szenen
de» zeveite» Akts ans,:'lägt Der volksstückmätzige Znsamnien-
pmll der Gegensätze schlug züntoid ein und hielt d.,s Intercsje
o:ch für die tickst,risch- Inbrunst wach, mit der Legal in dem
etwas hciBlniigSarnien bi ilten Akt das Evangelium der Arbeit
predgt . Ter Sp e-lleitor Hanns Loh ließ erkennen, daß in
Elberfi 'ld-Barmen rin neuer künstlcrisck̂r Geist ' einen Ein¬
zug chalien bai . der tr .'tz aller Mängel der ldulissenmelt und
der weibicken Darsteller wek'iqstens in den Arbeiterszenen
des zwei-cn Akt» mich an die besten Eindrücke g>i ersten deut¬
schen Theatern erinnert «. Legal konnte zablreiche M.rle er¬
scheinen. Erich Köhrer.

Alelne Lbronlk.
Bildende KnnK und Musik. ..DaS blonde Glück ",

Overette :n 3 Akte» von Julius Braudl i»ud Hermann Feiner
Musik von Willy Orr mann,  erzielte b-i der Er.stoiiffüh-
vmig m RtichÄu-Nentbeoter in Erfurt  mit Hermann Feiner
«U- stieg,sieur ;ir & Vilma Eoti in der Titelrolle starken Bei¬
fall, Die Operette kommt in dieiier Spielzeit noch in  Dort¬
mund, Bochum und Drcu .LN heraus.

Mond-Ausgabe. Erstes Blatt. Ar. Istl.
das Pelsonal lwi Regen und Sckznee, Hitze u,id Kälte oft
chweihtriesend Stufe für Stufe erklimmen, um seine Sen»
düngen (in den meisten F- lltn ) dock: in den im Stack auge-
bracksten Briefkasten einzuwerfen . Welch« Mühe kastei es oft
älter «, ja auch jünger« gesunde Leute, nur eine ein -iee Dach»
wobnuwg zu erklimmen, uud hier muh das Persona '! — ich
denk« debil besonders auch an di« ZeitungStreg 'rinnen uud
Kinder. Kr egsbcnhüdigte usw. — dies tcgouS, lägest» tun . obn«
beachtet zu »wrdcn. Ganz alv «scheu von der gewiß nickt för¬
derlichen Au Sick lackst ni:g der AtmungSerganc , sü«d dock; Erkäl¬
tungen , ja oft schwer« 'K« inkh«ite». die Folgen dieser Tätig¬
keit, da doch der schveisigebadetcKörper jeder Zugluft aufge¬
setzt ist. Von dem KräfteaufU'and bei t«r jctz gen Ernährung
und - cm Vcrl' rauch vrn Eckmßzeug unter den gegenwärt ' >en
Vrrhä ' lni 'sen gar nickst zu redra . Kann da nicht guter Will«
.der Allaenieiukoit ?tblnstc schaffen in der eink.rck-e » We s«,
den Briefkasten — oder »oaS virile chl noch empstb! »^werter
— di« Br «fkesttln im Erdaeschotz anz :ibru >g-n ? Der Dam?
des gesamten i «stellt crienals w"re allen gew ß. und Fron ?»
fnrt köi.nte den Vorzug sozialen Entgegenkommens uickst mehr
allem frr sich in Anspruch nehmen.

— Hein.kehrende Kriegsgcsin.grne aus Je, pan. Von dev.
vier japanir .' e» Danipsern mit deutschen Äri gkgefangeiien
trifft beul«, wie ei» Tcl .gteiwm an das hiesige Kriegssürsorge-
< mi . Al re lung für Kriegsgefangene , !v s- gt , der dritte
Taimpfer, „Hwn«-st:ya Nucini" benamst , (soll ivolst heißem
»Himcklcky Marn ">. ii* WrkhelmShabeii ei».

— Kleiiigartrnämtrr . Zn unserer Ncchr ckst aus Berlin
in der AbendamSgabcvom 26. Februar über Kleinaar,tenämter,
welch« auf Atiregiiiig des Ministers für BolkStv echt fahrt in
jebeiii Siadt - und Landkreis e naerichtet worden, bemerkt .dos
MaigistratS-Presiebureau , batz die W'«Sl>g!d'» er städtische
Gar ten Verwaltung — die Sachlage richtig erkennend, — be¬
reits sin Oktober 1916 ein Kl« ngortenbaiiaim (Beratungs¬
stelle und Ve-stmtssladen °m Haus« DelaSueestrafe 8) «iiitich-
tlste. Dos Amt bat die Ausgabe, di« ingarteiibesitzer in
icdcr Weise zu bevaftn und zu unterstützen und denß.kben
«uch bc , der Erlaiigunz billigen Vechtlandes behilflich zu sein.

— Feld- und Gnrtenarleitcn in, Mkirz. Mo» beendigt
das Versetzen der Obstbaurn« :u:d fängt mit dem Okulieren
anfs tretlei 'de Auge on. hockt die Erde an den noch nickst
blühe,chem Bäumen auf . Man l«ot Keim- von Mecrrctt ch ein,
sät Peteriili «, Seist . Spinat . Belmenkmnt , Kotzl. Dlumenkobl.
Gelli« und Rot« Riilwii, Kohl-abi , EnidiAe», Sclleri « Früh-
erb sen, vcüt_Schnittlauch und in koste Treiobefte zu,m Aus¬
sehen: Korssalcu, Bohnen. Gurken und Vlnirenkelst.

— Änderung von Vcrnnmen . Ans Berlin wivd bericläct
Di« Verordnung der preuHdfckem Ncgsteunp. betr. di« Ände¬
rungen den Fa,, : ig.-vnamen, >wm 3. November 1919 .'« väbut
d e Änderung der Voriiaim«» nickt besonders. Es ist ober cm
ö;m in dem Evlas, vom 15. August 1898 auSgespr.^ '«»«»
Euvi .d 'atz fisttznhalten. daß di« zur G' »«hniigung d-r Än- e-
lU'itg von Frmch>«„na.w«.n znsstiudigen Bechörüoil Mich kür die
Genehmigung der Änderungen von Vorname » rullüiildig sind.
Mithin o-'brrt auch d e>« itzeiiebmigmig künftig zur Zuständig-
«it das JustizmiiiisterS . Dieser preli- ckstmt sie, so weit er
uch iiickt im E „zelfall die Ent 'chcibu.ug vorbchistt, den Amts¬
gerichten zu 'ick ertragen.

- P--ft-»«l-N°ch,i4., cv «rsileutnenl , . T. M - zocr  Sic , b*r rot
<*) pahxvn  bei dem cIcmrfif.cH ^ unicrbotallton 12 o.nfct et*n ist u ;b ls
»«frciler den FUdzug 1870 miicj*mcnl;i hat. wucve rum Lbe st Dernannt.

— Nhrin im Blls . rie Nummer 4: diese- z-Ush.-ist lt-ht der-
lenieen voriger Woche nicht nach. Pc, » ufs,tz jib« die a -.»«ln» i.sh- ve-
waliiing ,m Nfelnland, dese» erste- Teil in Niimmei ri eschenen  ist.

f ««« De : darauk iilgrnd« einit -I du st: | 3r ? '*.
lchiisirl-iil« ren kochstcm gnierc' e [ein. denn ef iiehandelt sie (itiiuiuaj
enier holländischen Handelekammriin Krefeld.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
vre. «chl «, stein, 1. rärj . tzn Eemägfeii des Deschln'e, der Sr.

mei-idev-'.i etung rclcnißl hier eine fünfte  e ine i n 3 c ,t e u c : r a 1 e
ut Ctfebimo Cs n'c'l jid) dlldei um die (4-metn:eernlonmrn- iSrim. ,a>«rerbe. und Beiriebvfteuer
m , ii “• ;?cf,r- Der -t r u s m ä n n i s che Ne einmI >i e l >N li e , n g a u h.e» am r-:gangenenD.-n-,.l, »a: d im f -i, [
<»r Linke in Eeiscnfcim seine die-jil rire - .den» ,.,,: iv.nst 'oer'ämni-
umg ab Namens des Nristeudes eistriieie der Lj- ckistead- d- '. '<t ein >

7 ar 1 Schneider , Wiesbaden,  iea fta' r:sb: r!ht
,ur IHlb. der erireulicheru eise erkennen liefe, bofe der Sic.ein, irrst der
?U erntl -cn» ^ MtIctIpcii ?»:irekd «ttnN'< eine sehr i« 'e Tart^ . st «ir!»-v . . * *t•m>»vyi tc 'v iuticl .i

finl Tie Kasten-eckallnire lieferten Wisla- Un.inii ll.- ycili f n
Ostens einer Reil« unie.stüiendet AilgUeder ein-» desti.-d'c -ndei » fc.
’fliluj-. ,-n den Nerstnnd wu den die sietten T. Sch.ie!se,-W> ch iden a>s

peistler Herr Cdwin kletle -Rildesleim. AI; NeMÄi « C»!-: >i 1 2,
ruraen de usen die tzerren- Bernhard Steiiihi-im.-r-Sstich, E. Ä itha dv
Elrsrnlelm. S«. e irruh -Ce senkeim. und al; Ba-h-rloncie di« Se.ren
tknil Lilel-chcisenheim und Aitlmr Zander-iSeHenhuim.

Gerichtssaal.
»er fesich« CSnger VON»er Wiener Cpe-, gaksch war er r * ,w-r

Stiditunnen, ret elegante SKoj Firnstein ans Wurzb.ir.,, dann iist n: e n-
!»si> ist er kein Länger, sendcrn„berusslos". und dann ,ra. «r -uh k nst
^ai'ch. Die ilm ve i anensrall van einem hubsch-n Mädchen sä: in an-
aebliches Leilcnaeschäst geNekenen 2ivb M. v.-rb-.,uht: «I sir sch Al;
dann das Niädchon di« Lpur ihies ..Dr. Firnll-in ,-on de. Wieue Opec"
:n romburg enlde ie. da !:ug er einen Hclländgche-I Ram-:n und von ein.«
aride en Dame SI«» M. bei sich, die «r beim N:n-,:n aus cn ?n S-, .iI
ie(\>n !-NIe Freudestral lend erzähltee>, er habe rus !en -Saul t.u'i NAi bit
-«wannen: aber er stand damals mit der Kombnr.ier Dame so au! dei-
w »>chr nach dem k»eld rerlanaie. Lpäl.-c m-,s, Ijch die Fr.-un lcha,t vo.
uberaehend vciriibl haben, denn d>: Frau e.ftaiirie An,,  e-en stn
,k> ihr Iiisnischeu aestanden Halle, dcr Saut sei bei denen qe esen de
..'crner liesc»- . Als er aber dann int Larlton-ö -rck fu Franstnria’ fflt.
verhaktet nu-de. da bescnd stch die Frau schon,vled:r bei stm- l<tt  Krriä t
war ste nicht erschienen, so das, in Sietem Fall» aui Freisaräha-i , e:kaa t
D'.nde. da n>«ht scstiiistelien sei. ab Fi.nstrin nicht et -« do.h bas Leid aur
las 1-scrd rckesti hat. km übrigan wurde aui i M'-nate AefSn nis e:.
lanni. da Firnstein zwcilcUo, das Mädchen um die 21»;) Ul?, lab: b ino n
wallen, wenn er ihr das Geld später unter dem Dru.t de- ckl-e h t.n ise
auch nurüchaeaeben Hai. C!a. Sr,l!-ches Eut-cht-n hast: hn als Iraulh-r.trn
Lugner, aber als strafrechtlichverantwortlich bczc!Kn-t.

Neues aus aller Welt.
«in Nnmensch. B a i 7 e « t h . 1. Diärz. V-a kurzem ist ein Last,

rnard an einen-. Ilöhrixen Mädchen in der Näh, virä'ri imio-.i' Als muf.
mählicher Jäter wurde bald daraus de: Dienstk-i -cht ,t v:rha,I.t er
die Im nach anfänglichem Lenaiien zugab. Er räum l , in in, April
Itll in der 9?öl,e vrn ,Jncibriidtn c.ncn Lustmord>. i hasten wo ei
er «ine Frau ve-g«n-a.l!iai« und st» dann erdrosteU« hnul sti auch
ueaen eine« dritten Lustmorles, der in der Näd: van Dur.nst dt beg na-kr
wurde, rertztgi. Ferner glaubt man. i» Ilm den Icier ein:« um Neustlhr
dei v«»uchiladt an einem zehnjährlaen Mädchm»e «bien 5 ttü.ljfe.tso r»
h-<-ch-us bar sich zu habe»,
check« rvrgelunden.

Eiseubahnräuber . mil

>>WM̂^ ^^^ M>WWWWU.ichke>tsv.-r-
Tas RinS wurde dam,ls beuruijilns an einer

<n- « ne Mn hrner
Meldung de» „berliner LvlnIan.-eirciS" wu-d« .,»1 der Ciseuduhnü«.r,
äoj-Csct de, chaslau ein Lbeiposlschassner im 1>ai,»po,t-vaa:a e. sthosuaund der Waren ausgerrubt.

Ctlbc-berg.ba» in Srchs.-N. wir. Berlin  r MS ẑ. Aus D r,d -n
wird d:>n ..Berliner Lvk.-Anz." gemeldet, des, In Lch-ni-n ,,ir., d«, -M. i,du
der uralte Lilbe Herr bau wieder auige-iommeu -urercm soll.

«eahaslet» Auioräuüe-bande. ma. Berlin. >. März . We der
..veiliner Lrl-ilunzetfet" aus Müschen fc.-iichl--l. ist di« Auioränoerdan e.
die am Liarnbe geilee ihr u Nu eien irieir, verhasisi roden -Man hat
Unmengen von Werllvchen»nd Säckem.i Eilfc.-r. UNS «upje ..,ald qes-m «n

Der Diebstahl Im Ehunlolteubuiger Muus-stnm Verl in
2. März, linier dem l 'erdnchi an dem Di.-bstuht i..i Ebarloitenbura-r
Mauldlenm beleiljft genesen zu sein wurde q-st-r» der - Ihunk i I r ein. ich
perrld festacnrmmen. Er Ist der Aniäh.er dei einem Civbiuchftn die
vinareilensabri? Arscili genesen. Der verdacht wurde desi.nib aus ihn
gelenkt, weil die bei dem Einbruch ln die ZI, - -.*• " den lUien
Dlcbeswerlzeiine Abdrücke qsfceit, dt» „«.tau de» an de» « d-ocheur,
Sargdeckeln befindlichen gleiche».
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kisnttelLtSil.
berliner Devisenkurse.

V .̂ T.-V. Rsrlin , 1. Marz. Drahtliche Auszahlungen f&r

Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Feit weilen
F .imlaitd .

New-York .
Pari» . , . ,
Bcii weis . .
Spanien , .
Wien alte ,

« D. Oe.

2827 .50 0. Mk. 3831 .50 B. für 100 Gulden
722.25 Ge 730 .75 B. 100 Franken

I82S .75 0. 1691 .25 8. 100 Kronen
1488.00 ». 1419 .00 a 10) Kronen
185 3.00 a. 136 2.80 8. 100 Kronen
429 .8ii G. 430 *3 u. MOFiim.Mark
642.00 G. 643 .00 ß 100 Lire
233.15 0. 239 .35 ß 1Pfd.Sterling99.00 G. 100.10 ß 1 Dollar
700 .83 G. 702 .29 ß 100 Franken

1613 .25 0. 1613 .76 ß 10) Franken
172 i.25 u. 1726 .75 B. 100 Pesetas

41.21 0. 41 2» ß 100 Kronen
29.48 0. 38 - 4 ß 100 Kronen

103.40 0. 109.60 ß 10J Kronen
25.71 <J. € 35 79 ß « 10) Kronen
00.09 u. 09 .09 ß 100 Lei
00.00 u. < 00 .00 U. « 1 türk. Pfand

Budapest. . . .
Bulgarien . . .
houbUmtmopel.

Berliner Börse.
mi . Berlin . 1. März. An der Börse «chien der Xaufbc-

eclir heute nacheelnssen zu haben . Diz Haltung Ll.eb
zwar iiu allgemeinen fest, docli uahai die hurftbewegutig
einen unregelmäßigen Verlauf . Wesentlich höher wurden
lei lebhaften Umsätzen einzelne Koloniabtapier ?. wie Neu-
Giuiitea. Oiavi. Siiclsee. Phosphat , aus dem Markte ge-
nommen. wobei melir als 100 Proz . Bessenumei zuin Teil
przielt wurden . Von anderen Valutapapieren diegn haup .-
«ächli. h Schantum; auf unkontroilierbare (Jorilehte bezüg¬
lich der Abfindung , ebenso Doulsch-Ü'.iCrse-» Elektro . Im
übrige » zeii/len sich so ziemlich auf allen Markten neben
weiteren Hessorungen meist weniger eriieblicae .i UmTa gi
auch Ahscliwiicliungen infolge Realisationen . Phönix erlü .ei
bei Reginn einen Verlust von 27 Proz , hollen aber den
pro Uten Teil davon wieder ein . I•euis -ihe Anleihe > beliatip-
lelen fast durchweg ihren Kurs .-Iand, nur ure Bis he
sr hwachten siih vorwiegend mäßig ab. 'Aster reichi eil¬
end ungarische Anleihen waren gut böhMOtet . Vom Sciutf-
[(•hrtsaklien setzten Argo mit einer Bessernng von nehr als

80 Proz. ihre Aufwärtsbcwerurg fort . Erwähnenswert ist
nocli die anhallend gute Meinung für Petroleum - und
Ksdiwerte . dis durchweg ansehnlicno Gawiiuie erziehen,

"hurso vom 1 März Udo.
Dir.
9

Dir. Bank -Aktien. In " ,
8 Berliner Handelsges. 202 .00
7 Commerz.- u. Disc.-B. 177 .00
6 DamiMtädterBank . 150 .09

17 Deutsche Bank . 315 00
t Diftconto•Commandlt 217 .00
7 Dresdner Bank. . . . 92 .75
7 Mitleid. Creditbank 153 .00
5 Nation.-B. f Deutsch! 149 .75
C'/4 Oeslerr. Kredit Aast 135 .50

BiMchsbank. 00.00

«0
Industrie »Aktien

Albert , Chem. Werke15 Adler-Fahrrad werke10
10 Augsburg Nürnberg

All« Elektr . Ges .12 Bergmann, b'Iektrie. .
Bad Anilin u Sodas Bismarck Hütte . . .b Boclmmer (iußetabltt Brauerei Schultheiß5*A Budero» Mae» werke15 Beton m blomerbaci

10 Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.7

6 Dtscb.-Uebers . Elekt.
12 Donnersmarck -Hütte
25 Dürrkopp, Bielef . II. .80 Ol sch W-atr u Mud.
6 Daimler Motoren . .

20 Deutsche Erddl-Gea. .
12 RlbeiTelder Farben!.
12 Kschwel.er Bergw . . .25 Friednoli ' liiitte . .
10 Fellen & Onilleacae
7 Gasmotoren Deut» . .

10 Getsweider l' isenv . .
« Gelsenkirel ». Bergw . .7 Griesheim Plektron .

u Höchster Farbwerke
« liarpenei Bergbau

Hindr Auffermann

00.00
449 . 90
33c .00
4d6 . jO
314 . 59
603 . 00
450 .00
441 . ,0
301 .00
310 . 00
3 50 . 00
33 • ) J>
515. JO1140.0
4 0 . 0000.00
5 10,00
3 35 .00
8 30 . O
432 .00
428 . 75
330 .00
57 0 .00
831 . 5000.00
422 . JO
382 . 00
450 .00
447 .50
2 J5 .0O

0
22
0
7
17
135
6

12
20
0
3
11
17
11
8

20
14
12
0
9
ti
J

20
3
1J
&V*

20
20
15
10
10
15
0
0
0
i
0
0
J

Hoben lohe werk * • . .
Ilosch Eisen u. Stahl
Ilse Berg hau.
Königs - u. Lntirahüit*
Kuli AschersMmn .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall!. .
Lahmeyer u Co. . .
Lauchha mtner
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co
Mamiestnaun Bohrer
überacUlea .Eisenbed

„ Em. lnd
„ Koksw.

Orenntetn u. Koppel
Phfin. Ilergb . u. Hütte
Porzellan ! Kahla . .
Rosilzer Zuckerraff,
Rhein Nass Bergw.
Rhein Stahlwerke .
Riebeck Montan
Rombacher Muttern*
Kaein MetallwarenI
Sachsenwerk
Schlickert F.lcktri *.
Siemens o Halske.
Südd Eisenbahn «' s
Verein Glanzstcf ) F
Varziiter Pupterfabr
Verein . Coln Rottw.
Weiler ler Meer Cb .¥
Wcsteregeln . . .
Zellstoff Waldhof . .
Hnmb- Amor -Paketf
Hnn>i *Dampf schiff
Nordtieulschei Lloyd
Schatiiung Kisetib. .
Törk. Tabak reglet . . •
Otavi Minen . . .

Genussebein*

In ^i
283 .00
4 - 8 .50
599 .00
338 .00
490 01
319 .75
5 10 .00
235 .00OJ.O0
3 50 .00
485 .00
4 jO .OO
3 03 .00
307 .0000.00
392 . >0
5 , 5 .00

0 0,00
2/5 . 00
492 .00
441 . 00
418 .00
42 t. 75
335 . 25
5 10 .00
2 52 .0 0
345 . 00

00.00
1 435 . 0
3 52.00

00 . 0 )
350 . 00
7 2 3. 50
332 .50
200 . 00
3 55. 00
1 7 ?. 00
634 . 00
1325 0
1270 . 0
393 .00

Ein Kreditinstitut deutscher Produktiv.
Berlin , 1. März. Der Reichsverband der deutschen In¬

dustrie hat beschlossen , gemeinsam mit allen »rod kuven
Ständen eir . großes Kre lilinstilut fiir Deutschland zu
gründen , das die ganze Produktion zusainmeiitassm uni
niisreiclienc'o flürgsciiaften für die nac)i vielen Milliarden
zählenden Valutaschuidcn bilden soll.

— " ■' .. - - - _ !!■! ! ■■"d , i ■■

Wefferbericlils.
BTefeoroiogisc’ip fteohnehfnw-" », d»r StwMon tVto.Sn-t-n,

1 März 1933.
7 Uhr 11
Morgen«

S Uhr 27
Nach nt

> lihr •.!
Abendi Mittel

. . .. ) •uf 'Y’a. Normil-
1 schwer,
cn,c [ auf deinMieroä-

7593 737.1 755.8 757.4
red. 1 epie»9l 77,1. 1 797.4 766.3 767.9

Thermometer, Celihn —0.2 10.7 5.0 5 1
Lunstspnnnun'?. mm
I.elat.Feuchtigfc.. Prji.

4.2 5.8 3.5 5 102 61 84 79.0
\\ indrichtunv. . . . . . O 1 NO 1 N 2
Kietierschlagshöhd. -n n — — — —
llödul # lemveralur tCeUim): 135, Niedrigste Temperatur! —lft

rtebrioh
ti ain t
Cant)

Wasserstand des Rheins
am 1. März.

Pegel: 1.70m gegen 1.60 am gestrigen Vormittago.tn
2.02

0.3)
1.00

Die Abend zlusgabk u inj atzt 4 Seiten.

rrrrtunvoniich !Nr den plilitischen Teil ) st. 0»0 » ll ) « e; sür de» Unler>
l)iiliuii,v>t<M[: « . u. .'iiino i J ) ( f:  filt den iolnleii lind nrouin-.ie.Icn
Teil und » (ritn -dfl .it : 'ZU. CEu: für de > 1 andel . ieil : Ul. *' (j; für d»

8iHKidf>» »nd Neklrt»e.i j>. DomrtUk, .1,n • o 11 Ju . -o .' i.
Drucku. tUcclag der L. S che llen der  g ichen Hosbuchdruckerei in Wie»bade»

Sprechstunde der Cchtiitleitnng ir dt» I Uhr.

Standesamt.
Wrmf' fcf-pidri ! für

Geburten : S'e mttan # von 8 l'IS IS Uhr, Z 'mmer 31,
!. Ol erg ichos, d>S 9{ni(mfr4;

eufgebolsaitträge (CPlridjli Qiingrn) : Ponnilttaos con
8 114 11'/, Uhr, Zimmer 22, 1. Lbckge,chotz des Rut-
limi'e ;

Sierbefätte und rotgkburfen : VoriiiiitaqS von 8 bis 12
Uhr Zimmer : 3 i . 0urflcid ;ojj des Rathauses;

Bestellung von Urkunden: h oru ittags vo- 8 bi» 12
il t , Z mnier So, I. Clvrcrfd oft des Ratlmi 'es;

Lnfgcstcnnuhme von Crk-äruugcn für Zeucrbcstotlung:
ü-om  8 bis 12 lllji, Z inmer 32, 1. Oberge jchoft des
R ' tl'anleS; E378

ronntagS . st das Sta ^de -amt gcichlok'cn.
tzür Anmc dünge«,'ro» Sie besällen und Toteclnirtcii ist

daS Alande Samt an F icitag -n, wenn solche auf einen
Werktag alten, ronn Uags von i>—10 Uhr geS snet.

.;.%%sv .v,v .v Bvv .%sv. ,,v,v .v .v,v. ,.w. ,.v,
"■ Zroeigoerein lOiesbaden und cllmgegend des Üereins ■"
■" Jür deuische Schäjerhunde 6 .0 . “•

®onnerstog , den 4. März , abSs . 7 «Uhr , im Saale des „Rotels Einhorn ", ■"
OTcrktslraße 32:

Üortrags -̂ bendI .
% ßerr ^Sierarzi Dr . IKarl IKahn von hier wird sprechen über : J»

I|jJ ICurmkrankheiten des Rundes, deren Grkennungu. Behandlung. ■*
"■ Die oerehrl . STTitaüeder werden hierin » höflidist eingeladen . ■"
■B Qösle sind sehr wl .lhommen . Der Oorsland.

■I' .^ V/AVVAV .V .W .^ V . V .V .V .V .V . V . ' .C*

MvSiüiii KlH!8tz Lelsteizeniiig
TonnerStag , fcrn 4. März , vormittags 9 NHr be»

gl» e ed, ohne Pause, versteigere ich zufolge Auftrags
in meinem rstersteigerniigslolale

22 Wettritzstratze 22
nacheerrrichnete gebia, chie J.>ooiliar egenstäiideu'w., als:

Ruftb .-Lchreib.Tekretär, innen eingeie t. 2tür . Eichen-
K eiaerjchc ruk, antike eich, geschnitzte Trul-e, antike
E lcheu-Ltanduhr , antike kleine Lfanduhr , Echreib-
ti ch , I- tutö 2tiir . Äleiderichränke, Echchrank, Koni-
nioüen. kfonioleii, Pfeiler» und andere Lpieiel , Ctul .ie
oi er Vtrt, nur e, ovale und vier.lkige Ti che, Nipp»,
N ly,  Zier » und Pauernti che, zwei jap. Teetiichchen
mit Licknia'erei, Wafchlommoden und stlachdsche
Ei st. F u garderok , ein). Sofas und Sef'el, Paravent,
Sianch ander Ofeufchirnie grofte Anzahl Lelge-
nrätoe «ns andere Bilder , Teppia-e, Rutzb.» und
an 'ere Be ten, K »derbett, Ripp - TrkorationS » und
AussteUfatl)en, Taselauifätze, jilderne Best cke. Gold-
::n» Schmuck ach n. Fächer. 2 TeiiniS'chläg-r , Por
1 eren n. Techseckeni» Seide ufiv , Herre i-Anzüge u.
Stiefel, F 'hrrad. groß - Partie Bücher, Äünstl.' Photo»
grarh e», P -pagei- u. n» .' . Ke.sige, alle beige fSrradi-
uar us>, led Ha dla eh'', Badewanne, Wriugina chine,
Lüster für Gas u. Eleklr., Äüchenmöbel, Hausgeräte
at er VIrt (tziaS. Ponellan;

ferner : I Nafional -Registrierkasfe, 2 Tafelwagen, ein
Ccholo nden-Auloniat, transp . » vchkesjel, graft, transp.
b aSlvchherd, a IcS Tase flavier, k grofte - tell-Leiler
4 kl. Weinfässer, I W ins, ter, grofte Partie Werk,enge,
grofte Partie Holzvertäfelung, virasinähiiiafchine,
grofte Paitie Air en- »nd Balkoiimöbel

freiwillig .neistbietend gegen B-irzah nnz. Betichtigung
vor Beginn. Hill. Mit den Möbelstücken wird begonnen.

Georg Jager , TuItio.lQtOE ll. 1mm,
Gegr. 18>7. Srellrltz trotze 22. Telephon 2448.

Die neuesten Htcdelie
in erstklassiger Ausführung
liefert 1*. Alt , Dame ischnei der,
Römertor  7. Teh-ph . 2761.

Ia Zigaretten
Marke : Mcgul , Eelmar , Harad und andere

Lckannle Sachen neu eingetroiTcn.

Hausmann , Midieisberg 13 , II.
Tabafcfabr kate cn gros. Telephon 2370-

Bei der mit Mittwoch, den 3. MZrz.
nachmittegr 2 Uhr . auf der Oelmühle bei
Rettenbach staitsindenden

Versteigerung
fon-mt die 2 Arbeitspferde Nicht -um
Verkauf.

rung.
Freitag , den 20. März d. F., vormittag » I I NHr,

lassen w r an Saale der „Liedertaset " in Mainz,
G.ofte B eiche ÜL,

70 Nummern 1919er Mshcimer
Naturwelne

der besten Lagen versteigern.
Probeluge für die Herren Itommiffionäve und

Futeresfeulen : am 6 und 8. März in Arsl)eim.
Probetage in Mainz : am 28. März ii» Lokale b r

„CietKrtiiffi“ in d am 26. März vor der 4 e>steigeiu»g.
Ohne Borzeigimq einer Hande^ eilaubniS ist der

Zutr II zur Probe nur gestaltet gegen Mk. 10.— Ein»
IratSgeld. F60

liBKriiüiiffEiWaff mV,.  K A.'zM
Lireltor Marfchall.

SpwiaC-Citeüec
für Clfifertigang des

nwdicnzten

&

Somm-
Sriseur @

Separate ungenierte
SalV..&zum dufproftieren

Midide-
® kerg 6.

—U.T.-
II beute U

Oie Jagd(ns
Verderben.

tt 0 Aklo I! 8 Teil
des Seusationsfilins

! Hände hoch!
Rin glänzend du gest.
Filimveik in 25 Aulen.
Sensuliiina fSon iition
Ganz neiiiirtigu Tricks
\ \ 6i  kt . : Extr .i>Ein!a re.

Gemälde verkauf
allerer Meister.

Hans Schippers, Wicsfcad:n,
Frankfurter SlruQe 10. Tel«pl.on 128.

MW dmollltW ffltiei.
Wir laden nn cre ^ TQUCtt zu e nee Mligtteder»

Berfammlung am Tonnerstag , den 4. März, abend!
8 Uhr, im Siestanrant Wie», Aheiustrafte 48, ein.

Tagesordnung : F30£
Frausnschule.

Neferentin : Tr . Laroline ?trcn ».

ütern el 8
La.igga .fe 37. Te 2-120.

lTm zu vermeiden geh .- ich
UUi A £ 1 l8AlI £ tdi bekannt , daß die

März ? Verte » un « l!öl deUtSShSH fo \m \k
das Doppelstück7 Mk. kostet[t/crgcschrlcbener Preis].

Seifenfabrik Erke3, Langgasse 17.

Existenz! Junger steift. Mann , bis
JvJaHre , kann sich an ein »i
geioimrbr noendeir Unter¬

nehmen beteiligen ftälig mit 16—20000 Mk. ). Ebeekl. t
Heirat geboten. Offerten mit. 0 . 567an de» Tagbl.-Berl.

Habe mich hier niedergelassen.
Lorenz Schneider,Dentist

Atloff 'stra/fe 11, 2.
LangjährigerAttsls 'enl bei Herrn Dentist

U illg Sünder , hier.

5000  Tleischkonserven
ameriban . / Irmr o ’tonscpven , 800-pr-Dos«
mit 250 gr Kiewch, 500 gr weiß . Bohnen Mk. 10 .—
solange Vorrat reicht.

L « xemburg - Drogeri e
Liixembur s r.  8 _ Telephon 788.

* L —fa— — —1̂ -JjL .B —H—C
I
B

W i
Die Gcsck)ästSftetle ist g i
nad) Nikolasfir . 17,2,

verlegt.
Fernruf >074.

Erte Irmgv. AuSlünstcn
in Pärleisrageu . An¬
nahme von Beitritte»
erk.ärun e» und Be¬

trägen. F322

?lm Mittwoch, 3. März, j
von 8 Uhr abends ab: [

külNNlW
int Reflanr . Laiidsbcrg.

Ter Porstand.

Zigarren
vo» 00 Pf . an emv'icblt

Earl Zitz. Wiesbaden.
Dehh . Eir . 101. T. 2108

TapeLen-Reste
r. Dobn . u. Echlafz. bist.
Lckaihaa . Mheim'tr . 06.

Ondustrte-^ imtes
fOr all « inneren und Cu."eren Anstriche , m l ßeinöl und sämllichen 'Torben ! ^

misd .bor . In 6—7 Stunden sieinhart au .lrochnend , liefern

August RÖrig. L Gie .,
Sack -, «Torben - und tKihfabrik . üerhaufsste ’.ls OTfarhlslrass « 6. •

m

Nur für Wiederverkäufen
Sdimolz

grosss und kleine Fässer,

fttinderfeft
5
i

(Premier Jus ) .
Magarine haben auf Lager[Schlachthof WicsbatL]
WiesbadenerVish - u. Fleisch-
vertriebsgeseSlsch . m . b. H.

Tel . 830 J.
z MITfil Ihdd  n ' i ' l ir 'c

Großer Posten Tabak
garantiert ren Uederfce in 100-gt .Packung
pio Zlr . Mk. 2700.—, sowie orSsteren Posten
Zigarren von Mk. 850.— pro Mille und
höher hat abzugebe»

ZiLarrenhcms Christmann
Luifenfiraftc 42 <Refideiiz»T leaier). Tel. 8087.

Für Tierhalter!
Dickwurz eingetroffen.

S . I. Meyer
Kirchga ' so 50. Tel. 467 u

DU
413.

Hühneraugen. Oedurin l,ilft,)ber Ni'cht•ln hurten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . *0

Niederlage ; Sdiülzenhof -Apotheke » Langgasse 11.

Geschästs-Auto
mit verfch'ieftbarein Ankbau fast neu, 7/17  PS ., ohne
Bore iinii) sofort ans Priratband zu verkaufen. Offerte»
murrT. 543  an teu Tc.obl.-Berlag.

16600  Eros gofirraöflofjlfugeln
und 1 Schreibmaschine

hat zu verkauftn
2a7oÄ Gottfried. Gra^enftratze 2«
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Der große Ankauf von
Brillanten

sowie Schmuckgegenständen , wie:
Uhren, Ringe , Armbänder, Ketten

befindet sich nur in der

WMmannstr.27,1.Stock
Kein Laden!

L. Grobhut.
Zahle sofort Kasse.

Brillanten, Perlen
Bestecke, Vokale . Leuchter . Service . Uhren.
Netten , Armbänder . Brennstifte kaust

Geizhals , Webergasse 14.
Telephon 4139.

ZahngebisseAlte sowie
zerbrochene

Holzbrandstifte , Brillanten , Mandolinen , Photo»
App .,rate , llhrcn , Prismcn -Giäser, Möbel,

Antiquitäten , Koffer, altes Zinn , Grauunophonplatten,

Hess« Herren - u. Damrnlleider
Schuhe, Wäsche lauft stets

«•««. E. Ludwig
» °nnne sofort. MllMllSslrlltze 6. Streng reell

Tel. 416«.

MuzeM. s °L ösUmMsle.
Ainge , Ketten , Armbänder , Best ecke,  Leuchter,

KE " Brillanten
kaust

(BoID*u. MrslWM'MWt Fritz Klhöslein,
56 Obere Webergasse 56.

L. Grosshuf
Wagemannstr . 27 , I. Stock

früher mull . Aufkäufer der Kr .ogsiuetall - Aktion-
fi ««Ilse linkt Iler In

Holzbrennstifte
ss Zahngebisse ss

ob ganze, zerbrochene, oder solche, die in Kautschuk
gelullt sind ; ferner

KmÜlPüsiwsf -tfaffa Uliron, Kelten . Armbänder,Prmanitsll>  kleslci kc. Leuchter clc.
Der Ankauff ndet nur im I. Stock statt.

Bin stets Käufer von
Rheinwein -, Sekt-, Bordeaux -,

Kognak- u. Burgunder-

Flaschen
u. and. Flaschen, jedes Quantum, werden abgeholt
,u jeder gc»vü»schlen Tageszeit , auch auswärts.

MAllWlMy.SkM
Vorlstrnst « 7, Hih. 2 r. — Postkarte genügt.

ftlWM mit sWlltt Mstvergillsimg
(braun gebeizt), ca. 12 Quadratmeter im Ganzen, 2,92 hoch, 4 Meter
breit , mit verschließbarer Flügeltür in der Mitte , zu verkaufen. Näheres
im Tagblattkontor . Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

Verreise
bis Mitte Mürz
Ir. Biermsr.

Teppiche
zu kauten gesucht, Fäger»
Le lenen strafte 15, 1.

lg Llichen-Mtzolz
liefert in Fuhren , sowie
nröst. u klein.. Quantum. deutsche. Perser . Sinhrna.
für Oien - u. 'Kcntra .hciz.' Konzen . Gemälde Pia,w

H Emmerl , Kctttenschral.ke. Schmuck,
Lockst raste 5. Stock. I mod.. Möbel, .so-

n — JTmf - rT I wie Lauser unt Mobiliar
Flvel W -Marme atze Norden fortwährend gegenKasse von mir reell ange

" > E' u.crn mit 2o « rund kauft. Frau Eva Kannen-
Inhalt u. auZaewoa. Scb . 6„n . Walramstr . 4. an d
»E '̂ " -«!̂ en,traste 7. 1Bleichste. Ge 'l. Ana. mdl

od. schritt' . Tel.  31 ?9.Te le rbon 4717._
Säiw . Konfirm.-Kleid

lull, zu verk., das. mehrere
Stebiragen l45. 46. 47)
billig obzu"ebcn. Franz,
D' alian >straste 5. 2Maliawstrafte 5,
Ifiiifi errßnfcßUDe,

Japan- ttpino
ii. otient . Seidenstickereien
nid: Tisch, u. Flügeldecken

m _ , icid . Gewänder , Trvviäir,
Gr . 42. l P . neue Damen - Kelims. Tee- u. Kaffcc-
twube 140). neu . L .-Unter . Jervice . Silber -, Gold-
eine Krrkn asclüne, Eise». Elfenbein - u. Sduldpatt
l Zigarrciikastcu zu vcrl. Gegenstände kautt

Riickert, ^ . I S Wcinrich.
Vleicl'.st raste 26. 6. Stack,  s Tel. 342 B' ichelnistr  66.

Wem Kavier
r . erhalten , billig zu vk.

Peter . L crmann itr. 17, l.
1 Bett n SvicaP

zu verk. Mencbe. Bleich-
iraste 13, L:b. l._
Nähmaschine!
lenant. satt neu . mit

Land - n Fustbetrieb . u
llem sehr billig.

Tleoiioreiistraste 7 ?

Schlafzimmer
Herrnzimmer
Wohnzimmer

kauft
K. Graubner , Adlerstr. 3.

Suche
1 Salon od. Wobnzim.,

^ . , l Scblafzim . Sdnickmann,
Seivv . I Walrannirastc 17._

. «ma -nwii I «, ®Ä 9Le »,
(NS . H.) mit Freilaut n. I Tische u. Polilcrmöbcl , so-
G.-Bercif ^ aut erzu  v-f. I tt ie alle fiiiM. frcigegeö.
Wetlendilrnste 3 L b. P.  j Möbel zu laufen.

ilil
mit Bereit . tmiJm . zu t’f.
lNnibcr, Wictiliir. >6. 3 1,

trau Klein.
Coulinitraste 3. >. Stock.

Teleubo» 3466.

(gQ3lmb«[sn, IDOIIIt
„ _ _ , , , ver Pfund 16 Ml. kautt

alter D.-Sa:reib!iut, und Elir. Livvci.lieiiiicr.»-.ehr. n ec-ci, llii.zna» zu IBürste,liabrik. Bokevlak 6.
verk. Frnnger, Balnchos- 1 n • TZ  - z-

- 1 jaf enjiironl
»litlelgrost. suche ich so

, ^ _ .. , nieicli z» kauien. Oif . u.ahzueube» bei W. Kra,t , s st. 546  Taahl .-Berlaa.
^i ' ^rich. Televste.. z ., , . —Nähmaschine,

noch mit. Prci ; b. 503 Mk.
feuft Nndolvh 11. Noth.
Lclluiundilroste 26.

Handwagen
| zu kaufen gesucht.

Lotcl Fürltciiliof.

Alte Ofen
!Badewannen , Mcssiuglüstrr
uiw. lauft zu den i Sch,ste»
Prei 'en D. Sipper , Riehl»

I str il! ' 11 P.  Tel . 4878.Sektkorken
fni.ft cn W. Neibllnq. Kl.
STira*ociffe 4.

Iunal
Donstratze4 lekpfjon 5113

lauft fortwährend

Rheinwein -, Sekt-, Bordeaur-
und Cognac-

Flaschen
(auch auswärts ).

vesteNungen finden prompte Erkedkgung.

möglichst mit
LagerräumenEin Wohnhaus

lir Aolonialwaren-Grotzhandl., alles in gutein Zustande,
zviichen Friedrichstr. und Bohulvs gelegen, von dcutichrr
firinazu laus ,' cs., ein Teil srli 19-0 ober 1921 beziehbar
ein. Geil. Ofserten unter 4l. 58 > an den Tagbl.-Be.l.

Pelzarbeiterinnen
(Näherinnen und Aussertigerinnen ) auch
Ansäuger jucht sojort

Pelzgeschäst Betz
Drohe Burgstratze 9.

‘Brillanten
und

9erlen
silb. bestecke
9okol3
Seroice
anliks SfTTöbel
Gemälde
9orzellane
97(iniaturen
kauft z. hoh. 9re !s.

. Rosenau.
SHRarklalatz Nr . 3.

ainiflß alle Mm
u.folorir̂iel.WsökjtiA
sucht Liebhaber neuen gute
Bezahlung Gekl. Angcvotc
u. E. 50t Tmtdl.-P erlag.

Suche einen best. »ebr.
Anzug, Schränke,

Betten, Tisch u. Polstel-
uöuel, wie alle »täbt. frei - . (; mnnq zu oert . ,; ricd/i
mcet'emn aVoM «ciur . § rhrchrr St raste 7.-chwarz, Walramstr . 5, Tclcvbon 3242.

©roger linlauf
von getragenen Herren»und I
Tameiilleidcrn , sowie Leib»
»nd Bettwäsche: laufe auch[
städtisch sieigegeb. Möbel
aller Art , auch gaitze Kcller-

und Lpeickerdestände.
Koniine aiich nach auswärts . \i.

Mk. 1000Ö0
tivnK oder geteilt, ge,VN
t'iitte 1. Hvvolbck altS.zu-
Uincn. Angebote unter
(y, 507 ntt  de n

ffinoflanK“
aut gute 2. L-t-rochek ges.
Ai.gr.be insi ZiuZsunes er-
wiimclit. Oif . n. F. 563
au dcii Tag ch.-Perlän.

40 Nute » vriuia

l P . eraur Wildl.-Handsch.
und am Sonntag nachm,
aut cincr Bank an dem
Waldwege Bcauiite - Nero-
bi'og liegen gsb irben . Ter
ehrl . Fiiidcw wird gebeten,
dicselben gegen sehr gute
Beloki' ung Kleine Burg-
strrste 9. 2 St ., bei Hahn,

Ban Simm
notf) T0ie§ößOen, b- -̂uuumn

AngehendeKontoristin
gesucht.

Rheinische
Lelnen-Ccmpapie,
Vanncmanu & Sohn,

Friedrichstr . 40.

MsAneiMMeM
iiiinK, gewandte, für fof.
gesucht. Fusiizrat v. Zech
Adclhntstraste 381

Lehrmädchen
gesucht.

Rheinische
Leinen-Compagnie,
Uanncinnnn & Sohn,

Friedrichstr . 40.

Zum sofortigen Eintritt
in klcinen Lgn-shalt lzwei
Pcrsonenl aiiständ. chcl.

M
acs. Weberggsse 37, Ecke
Saalgassc. Laden, bei
Gullich.

Verloren
Sormobend v. Wielandstr.
n. d. Gübeuilr . 4 lleinc
Tcildien giauc Seide zu e.
Kleid gebörciid. G .gcu Be¬
lob». abzugebe» Wieland.
itiaste 23. 1 links.

itine oolößrie ützc
in fiirdwcfie zwisch. 2 u. 6
verloren. Do teures And.,
ttirv dem Finder sehr hohe
Belcbn. gegeben. Näheres
im Toabl .-Perlaa . Xk

vrrwa
Ackerland

urbc Echieritcfner Str.
günstig zu verk. Fried

Spangen
repar. bill. Dninen-Friseur
Dannhardt. Blcichitr. 89.

Manu vcrl. Sonntag
d. Wege von Gueisenuu-

straste, ?)orlslrgste dir zur
Wilbeliustr. braune Nnef-
tascke mit 1500 Mk, barem
Fiibalt. Aiigestrlller eines
GeschätlS. w. eS zurück-
virauten iniist. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Be¬
lob». bei ?lug. Biebricher,
Guci sen aiistr . 15. 3. gia

Verloren
Scnntag nochin. 5—6 Uhr
ni „,irr Pelz . Schillcrstr ..
Waldstr.-. Lundehciin . Der
cbrl. Finder w. gebeten,
u. Ä. 5!)1 Rachr au de»
Tagbl.-Brrl . zu gebe», cs
n ird dann der Pelz . g. g.
Brlobunun n'-q holt.

itraste. Eigenberm verl.
Abzug, gegen Belohnung
H.irsck>grr.ben 14. 2.

m§  Singen
Umz>gsgclegenheit mittels
Ltö.'elwagen.

Svcd. Adels Mv' -Ha,
29 Schariihorstsirnstc 29.
_Tc lel hon 2656.

100 Mark
in dar!

zahle eristandslos dem»
icniacn. der mir die cl>.nd.
Schufie nachw.iit. die vom
Samstag am S .nntaa
mciue Lübncr abgeschlacht.u. gestohlen haben.

H. Faust . Sonnenbrrg,
A.' t-Dcrrtschland,

WieSbr.deucr Straste 102.

.Berkoren Saiiitbcritcl
mit , zwei 50-2'tk.-Sckii en,
Kleingeld, Past f. Eiiilinn
Dr -cst-n. auf dem Wege
Bah' ,bar über Rin« nach
Lcthr :naer Str . Gen Sei.
abz. Lotbring . Str . 27, 3r

Verloren
am Montag nackin. zwisch
4 u. 5 Uhr. eine Geldtasche
ccmd. Wege Löwen-Aooth.,
Langgaffe, Goldgasse. Abz.argen Belohn, beim Haus-
di er er Goldene Ki tte.
Braniicr Landschub vcrl.

Eouliuiiraste . Abzug, geg.
Belc bn. Stcin ga isr 3. 1 r.

Brauner gkelivinsdicr
entlausen , auf den Namen
Fannti hörend. Gegen Be¬
lohnung al ẑrrg. bes Ẑetzer,
Lcrinengstral -e 22. 4.

, Loudwcrkcr. 33 I .,
wünscht sich mit Witwe,
Kind nicht ainsaeschl., bis
45 Jahre , bnchigit zu ver¬
tu iratcn . Oif . u. F . 567
an den Tgodl.-BeAgg.

Danlsagung.
Für d''e vielen Beweise inniger Teilnohmc

bei dem Hiiischeidc» uiiseres lieben Entichlafenen
sagen wir alle» ans diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. Besonders danken wir den
Herrn der Firma W. Gail Wwe. sowie seinen
treuen Mstarveilecn und Angestellten. er Firma
sowie dem Männergeiangverein „Friede" für
den wohltuenden Grabgcgng.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Männer nebst Kindern.
Wiesbaden , den 2. März 1920.

Seerobenstrasie ll.

Danksagung.
Für die vielen Bc'ive sc aufrichtigsterTeil¬

nahme, sonne für die schönen Kronzivcnben
für unsere liebe Bcrslorbeiie saccn wir hier¬
mit allen unseren tiesgesühlten Dank.

Familie Joh . Linn.
Wiesbaden , W'llripstraste8, 2. März 1920.

Danksagung.
Für den so innig,n Anteil an dem schweren

Verluste unicre- nun in Gott riilwiiden liel»n
Bruder », Schivagers. Onkels, Nesse» u. Bctters

Heinrich Klapper
sagen wir alle» Beteiligten, sowie Herrn
Pfarrer Merz für seine trostreiche» Worte
herzliche» Dank.

Im Namen der Trauernden:
GeschwisterKlapper.

Wiesbaden , Obcrurfel i. T».
Walramstraste 13.

Hiermit die traurige Nachricht, dast unsere
lieb.* Mutter , Schwiegermutter, Grogiuut .«
und Tante

Frau Luise Müller , Witwe
am Sonntagabend nach langem, schwerem
Leiden gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie H. Kettucr,

Wiesbaden , Familie F . Mütter , -
29. Febr. 1920. Familie Ph . Kciper,

Lörnerstc. 6. Heinrich Müller ». Braut,
Familie McngeS.

Beerdig. Mitlwochiiachin. P/ t Uhr, Südsriedhof.

Am 1. März verscliied unerwartet an
Herzlahmung in München unsere heiss¬
geliebte , einzige Tochter

Herma Ade
geb . Tegctmeycr.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiefgebeugten Eltern:

A. Tegetmeyeru. Frau.

Ofensetzer
und -PiiherSieichaidt wohnt
Blüchers!ratze Hä,  1.

Postkarte aeniigt.Zerriffta?SlrWse
m. g. Beinläng . ic. w. neu

, Monriti uss tr . 12. L.
Der gibt

“sr 29.1Telephon
Kommeiof. Postkarte gen. ’ - - ~ - -

29
itrine

Glas - oder
Silberschrank

zu laufen gesucht.
Glücklich, Friedrichstr. 10.

relephsn - 832.

igegen gute Bez. ab ? Ofs.
' ». 6 . 562 an Tagbl.-Berlag.

IMMskl.-ikMäsUs
^Sctiöiie Wrbn . v. 2 ,3im
u. arohe L-oluttiiit>e vor¬
handen. Off. mit Relcr.
>r L 560 an Tnabl .-Be rl.
Wcrkstittt m. Laaerkcller

zi: virmicten. L. Hausohn,-,
lMmihstraste 48. U

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen unsere heißgeliebte,

treusorgende , gute Mullor , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Dora Ahlborn
geb . Hahn

zu San Franzisco Cal . kurz vor der Abreise nach Deutschland plötz-
ich und unerwartet in ihrem 69. Lcbeusjahre zu sich in sein himm-

iiclicg iteicti abzuberufen.

D-rothy Ahlborn, geb. Doe
Ludwig Ahlborn
und zwei Enkelkinder.

Edward Ahlborn
Lizzie Weihe , geb . Ahlborn
Weihe - Lehnenhol
George Ahlborn

New- York, I.ehnrnhor b. Neubukowi. M., Los AngoIos/Cal~
Hamburg, de.̂ 27. Februar 1920.

Wir bitten von Beileidsbezeugungen sbzusehen.
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